
Altenheimseelsorge: 
Mehr als eine schöne 
Kapelle! 
• Bei der Altenheimseelsorge 

sind E1nrocluungen und Troger \/On 

Ca• :as und Diakon e herausgefor· 

oen, angomessene Angebote als 

Wesens- und Ouahtatsmerkmal 

ihrer Arbe' t zu entwickeln Aus 

gehend von oen Vortrdgen und 

Workshops des D101esadorums tur A tenre,msee sorge 

2013 n Koln ge~n o,e Fachbe1trage des Buches E1nb ,. 

cke 1n aktuelle Fragestellungen. bieten Anregungen fur 

den seelsorger11cl1en Alltag und stellen praxiserprobte 

Be,sp ele vor. Themat1s1ert werden u a Mog oct1ke11en 

kreatrver pastora•er Angebote uno de F·age nach Kon­

zepte" und Stanaards in aer Atten~e1mseelsorgo E n 

Buch, aas fundierte Anregungen für zukünftige Wege 1n 

dor A ltenpastoral gibt " 

In der Tat - diese Selbst0esdlre1burg des BllchAS ve~ 

spnd1t ni<:ht zuVlel Es 'st e"' lesenswertes Buch, nicht 

nur für M tarbe1ter 1n Altenpf1egee1r11cl11ungen, sondern 

für alle, d'e Chnstse111 und Gesundhe. tsberufe miteinan­

der verbinden wollen. Denn her wird exemolansch fur 

e1ren Be•e1cl' unseres Gesundhe1:swesens - d'u Alter­

p!legee1nriclltungen - u"1 Fragen der Al1tagsre evanz und 

We teren1w1cl ung d1r St cre11 Fngagements ge1ungen. 

Wohltuend ,5t d10 grundsätzlich pos111ve V1s1on, <f•u 

auch angosu:nts von Belastungen 1n de• Altenfursorge 

und \le•anderungsprozessen 1n der Kirche vermmelt 

wird. Ausgehera von Erfahrungen aus der 1 athoftsche~ 

D1ö1ese Köln ze g1 das Buch eine okumenische we, te 

und wertvolle Impulse auch für konfessionell anders 

geprägte Reg onen ode• Einrichtungen Gerode de 

Ve zar praxisbezogener Anregungen undT<pps lur d•e 

Begleitung a.ter Menschen - auch 'n dement ollen EM­

w1cklungen - tragen mit dazu bE11. 

lc11 habe dieses Bud1 m t viel Gew nn ge esen - nicht 

nur afs ~r a:er und Pa a:ivmed z1ner - uria m t Freude 

ube• a1e zukunhsweosenden Aufbrücl'le 1n K1rcl1e und 

GesundhMswesen Den Herausgebern 'st es gatungen. 

m it Sachverstancl, Mut und Wellblick ein V1ol·Autorenbuch 

zusammenzustellen. das s ch auch für Nicht-Theologen 

fluss g osen lässt und Mut macht. strll a s CMst vo< Ort 

engag ert e:nzubr ngen Dr. med. Georg Schrffner 

Bruno Schrnqe u Peter Bromkamp (Hg.). Altenheimseel­

sorge meh1 11ls eine schöne Kapelle!, Lahn-Verldy, 2014, 
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Palliative ~ro 
fut Menschen 
mit geistige 
Behinderung ---­„ ............. „ ........ 

Pa liat ve Care f 
Menschen mit geist ger 
Behinderung 
Das Lebensrecht von ge stlg 

beh nder.en Menscllen ist ~ 

Europa nich• mehr se 'bstverständ 

1 Ch. D>e 01skuss on um soge-

nannte Sterbelul fe lässt ahnen, 

dass Chr•sten >n besonderer Weise 

f;jr d'ese Menschen enstehen 

mussen um sie \/Or aer rot eng durcl' M ed,zmtr zu 

sd1utzen Aber w e beg e1tet man Menschen mit ge1s!,9e1 

Behinderung 1n dor letzten Phase des Lebens? Der vorlie­

gende Sammelband verb,ndot zahlre>cl1e von Praktikern 

geschriebene und donnocn wohl re Pkt1erte Be1:räge 

E ~en Sd1werponkt bdoet die Frage. w e man m t Men­

schen mit e ner ge1s\19cn Behinderung <ommun1z1er1 Die 

Bedeutung des Hosp,zgedankons wird besonders horvor­

gehOben. Berührend sind d'e Erfahrungsberichte. So fragt 

ein scl1wer mehrfacnoe>iinaerter sterbender Patient d1 

we ß gar r cl1:. warum das Leben so schon s11 • Dam t 

strah er offenbar al e Lügen, die m t fa1sd1em Mit e•d 

Menschen mit einem Handicap Lebeisqualrtat ab~pra­

chen. Reimer Gronemeyer beglückwunsc11t in einem 

Nachwort die Herausgeber zu dern B>tch w eil sie helfen, 

. a,e große. sdlw er ge und wundersdlöne Aufgaoc. Men. 

sd1en mit Behtnderung am Leo.. ~""'1" sanft. zugewandt 

und erfahrungsre1ch zu beg1e1ten Frank Fornaf on 

Ramona ßruh1 Ber am1n Straßer tH~ • Pa a!'ve C.nrA 

f M~· ' t ge St c;e Be d 1rg o•w j p 

H Pc·spc,1 ven u o.J ~ 3eg ·~1'111 am - ebe<'s de 
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